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Aufſtellung eines eiſernen Schaufelrades . Dieses geschielit auf ganz

ähmliche Weise , indem zuerst die Gerinnsmauern aufgeführt werden ,
je Welle eingelegt wird , worauf der Gerinn - und Radbaudann die Welle eingeleg 5

folgt , wobei immer die Welle zur Adjustirung benutzt wird .

Aufſtellung eines Zellenrades von Holz. Diese ist in sofern leichter

zu bewerkstelligen , als bei einem solchen Rade géwöhnlich kein

Radgerinne vorhanden ist , ein kleiner Fehler in der Rundung des

Baues mithin keine nachtheiligen Folgen haben kann . Nur muss bei

einem solchen Rade , wenn es von Holz gebaut wird , dafür Sorge

getragen werden , dass die Zellen - und Bodenbretter gut eingefügt
und verbunden werden . Zuerst werden die Seitenmauern aufgeführt ,
hierauf wird die Welle gelagert , dann werden die Radarme einge -

legt und befestigt , hierauf werden die Felgenkränze an die Rad -

arme so angelegt und angeschraubt , dass die einander zugekehrten
inneren Ebenen der Kränze etwas ( etwa um ein paar Millimeter )
weiter von einander abstehen , als die Länge der Zellenbretter und

Bodenbretter beträgt . Vorausgesetzt , dass die Nuthe an dem Felgen⸗
kranze und dass die Endkanten der Bretter rein und sauber und

mit den richtigen Maassen ausgearbeitet sind , lassen sich nun die

Bretter der Zellenböden von innen nach aussen in die Nuthen ein -

schieben , und ebenso auch die Bretter der äusseren Zellenwände

von aussen nach innen . Hierauf werden die beiden Seiten des Ra -

des durch die Zugstangen so fest zusammengezogen , dass die Zellen -

bretter bis in den Grund der Nuthen eindringen und alles zusam -

mengeklemmt wird . Nun erst werden die Bodenbretter innen an-

gelegt und angenagelt oder angeschraubt . Die Rundadjustirung der

Theile kann bei diesem Radbau auf ähnliche Weise geschehen , wie

früher bei den Schaufelrädern ausführlich erklärt wurde .

Ingangſetzung der Waſſerräder .

In dieser Hinsicht ist Einiges zu erklären . Die Ingangsetzung
eines Rades geschicht nicht nur einmal , sondern jeden Tag ein - bis

zweimal , wenn die Arbeitszeiten beginnen . Bei Schaufelrädern und
kleinen Zellenrädern ist keine besondere Vorsicht nothwendig . Man
zieht den Schützen langsam auf und wartet zu , bis das Rad in den

regelmässigen Beharrungszustand gelangt . Anders ist es bei grossen
Zellenrädern . Zieht man , um das Rad in Gang zu bringen , den
Schützen langsam auf , so fliesst das Wasser zuerst in die am
Scheitel befindliche Zelle bis diese Überläuft und das Wasser in die
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